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Neue Wege in der ReparaLiousfrage.
Eine Schwenkung in der französischen Politik?

Direkte Einzelverhandlungen der Alliierten
mit Deutschland.

Einleitung von Besprechungen zwischen der
Neparationskommission « . der deutschen Regierung

Berlin , 18. Aug . Wie wir erfahren , werden Sir John Brad¬
bury , das erste englische Mitglied der Reparationskommission und
Mauclaire , der Präsident des Garantiekomitces und zweite
französische Delegierte in der Reparationskommission , anfangs
nächster Woche zu Besprechungen mit der deutschen Regierung
über die Reparationsfrage in Berlin eintrefsen . — Anmerkung
des WTB . : Die weitere Beschlußfassung der Reparationskom¬
mission über das Stundungsgesuch der deutschen Regierung ist
darnach hinausgeschoben.

Paris , 18. Aug . Die Reparationskommission veröffentlicht folgen¬
den Bericht : Nachdem die Mitglieder der Reparationskommission
ihre Ansichten über die Lage ausgetauscht haben, haben sie sich gestern
Nachmittag zu einer Vollsitzung versammelt und einstimmig be¬
schlossen, Sir John Bradbury , Mitglied der Reparationskommission
und den Präsidenten des Garantieausschusses , Mauclere , zu Litten,
sich nach Berlin zu begeben, um von der deutschen Regierung verschie¬
dene unerläßliche Auskünfte zu erhalten . — Au diesem Bericht be¬
merkt die Agence Havas : Sir John Bradbury und Maucldrc wer¬
den, vom Generalsekretär Vergery und vom Mitglied des Finanz¬
ministeriums Fclking begleitet , am Abend mit dein Schnellzug Paris
—Warschau abreisen . Der Aufenthalt in Berlin wird nur einige
Tage dauern . Sie werden wahrscheinlich mit Hermes und Berg¬
mann zusammeükommen. Diese Reise hat den Zweck, die Besprechun¬
gen mit der deutschen Regierung zu beschleunigen, um der Repa¬
rationskommission zu ermöglichen, zu einer einstimmigen Entscheidung
bezüglich der Antwort zu gelangen , die in der Frage eines Morato¬
riumsgesuches Deutschlands zu erteilen ist.

Deutsch -italienische Finanzverhandlungen.
London , 18. Aug . „Daily Telegraph " meldet aus Mailand , aus

politischen Kreisen Roms werde mitgeieilt , daß der italienische Fi¬
nanzminister sich in den nächsten Monaten in einer Sondermission
nach Berlin begeben werde, um dort finanzielle Fragen zwischen
Deutschland und Italien zu regeln . Diese Reise sei das Ergebnis
seines Aufenthalts in London.

Frankreich besteht aus den „Pfändern ".
Paris , 18. Aug . Die Verhandlungen der nach Paris ge¬

schickten Reparationskommission beginnen wahrscheinlich am Mon¬
tag Vormittag . Sie betresfen die Bedingungen , unter denen die
Reparationskommission die Genehmigung des von Deutschland
beantragten Moratoriums in Erwägung ziehen kann . Die Mit¬
glieder der Kommission hoffen , daß die deutsche Regierung gut¬
willig ( !) die Pfänder und Garantie » geben wird , ohne die die
französische Regierung dem Moratorium nicht zustimmen kann.

Eine Schwenkung in der französischen Politik?
Die französische Presse für direkte wirtschaftliche Verhandlungen.

Paris , 18. Aug . Nachdem bereits seit einiger Zeit die „Journce
Industrielle " auf die Notwendigkeit hingewiesen hatte , die Repara¬
tionsfrage mit Hilfe direkter deutsch-französischer Abmachungen auf
wirtschaftlichem Gebiete zu regeln , wird dieses Thema heute von
fast der gesamten Morgenpresse ausgenommen . „Libre Parole " erklärt:
Wir haben Kohle , Ihr habt Erze , in das Kali teilen wir uns . Ver¬
binden wir unsere Arbeit und wir können die ganze Welt befriedigen.
„Gaulo !s " hält eS für möglich, daß noch vor einer Regelung durch
die Reparationskommission zwischen Berlin und Paris unmittelbar
Verhandlungen ausgenommen werden . „Figaro " schreibt, eine neue
Wendung der französischen Politik gegenüber Deutschland zeichne
sich in klaren Umrissen ab. Die öffentliche Meinung ist von dem einen
bis zum anderen Ende darauf vorbereitet . „Lanterne " führt auS:
Warum sollte man nicht eine Gcschäftspolitik zwischen Frankreich und
Deutschland in die Wege leiten können? „Oeuvre " schreibt: Es bleibt
uns keine andere Wahl . Wir müssen versuchen, uns direkt mit Deutsch¬
land zu verständigen.

Die Antwort Englands
zur Einstellung der deutschen Ausgleichszahlungen.

Berlin , 18. Aug . Die britische Regierung hat der deutschen
Botschaft in London am 17. August folgende gemeinsame Antwort
der Alliierten auf die deutsche Note vom 14. Juli mitgeieilt:
Hinsichtlich der Barzahlungen , die von Deutschland auf Grund
der Abschnitte drei und vier der wirtschaftlichen Bestimmungen
geschuldet werden , beabsichtigen die alliierten Regierungen , die ^

Zahlung der zwei Millionen Pfund , die am 15. August geschul¬
det wurden , binnen 4 Wochen von diesem Tage an zu fordern.
An diesem Tage beabsichtigen sie, das Abkommen vom 10. Juni
1021 zu kündigen , und Schritte zu tun , um einzeln mit der deut¬
schen Regierung Abmachungen über die Zahlung aller Salden
zu treffen , die ihnen auf Grund der wirtschaftlichen Bestimmun¬
gen geschuldet werden . Diese Abmachungen sollen der Repara¬
tionskommission zur Einverständniserklärung unterbreitet wer¬
den . — Anmerkung des WTB .: Aus der Note ergibt sich, daß
auf dem Gebiete der Ausgleichszahlungen usw . weitere Bar¬
zahlungen von der deutschen Regierung bis Mitte Septem¬
ber  nicht gefordert werden.

Die schwierigen Verhandlungen
Uber die französischen Kriegsschulden an Amerika.

Paris , 18. Aug . Di « „Lübecks" erklärt : Am Quai d'Orsay wird
die Nachricht, daß Parmentier von der französischen Regierung zu¬
rückberufen worden sei, für unbegründet erklärt . Parmentier habe
nur den Auftrag erhalten , die amerikanische Regierung über die Fi¬
nanzlage Frankreichs aufzuklären . Man habe ihm Fragen vorgelegt,
die zu beantworten er nicht in der Lage gewesen sei. Er kehre noch
Frankreich zurück, um über seine Mission zu berichten und gegebenen¬
falls neue Weisungen für eine Reise nach Washington zu weiteren
Verhandlungen über die Kriegsschuldenfrage zu verlangen.

Ausland.
Beschlagnahme britischer Oeltankdampfer

durch die Bolschewisten.
London , 18. Aug . Der diplomatische Berichterstatter des „Daily

Telegraph " schreibt unter Hinweis auf die Beschlagnahme von vier
britischen Oeltankdampfer » im Hafen von Batun,  es befinde sich
eine starke britische Flotte bei den Meerengen , und einige dieser
Schisse würden genügen, um durch Eindringen in dm Hafen von
Votum die sofortige Freilassung der beschlagnahmten Fahrzeuge zu
sichern und die Bolschewisten zur Vernunft zu bringen . Je früher
ein energisches Verfahren eingeschlagen werde, umso besser sei es.

Ein neues Aeberseekabel
zwischen Deutschland und Amerika.

Washington , 18. Aug . (Funkspruch .) Das Staatsdepartement
genehmigte ein Gesuch der Westem -Union -Telegraphen -Compagnie
um die Konzession für die Legung eines Kabels nach Deutschland
über die Azoren.

Die amerikanische Schutzzollpolitik.
Washington , 18. Aug . (Funkspruch ) . Der Senat genehmigte

die Zollsätze von 10 )4 Cent pro Pfund oder 90 Piz . nach dem
Werte für fertige Kohlen -, Teer - und Farbenerzeugnisse . Die
Sätze werden von den Gegnern für gleichwertig mit einem Ein¬
fuhrverbot erklärt . o

Deutschland.
Der Reichspräsident in Hamburg.

Der Rcichsinnenminister über das Unrecht und den Wahnsinn des
Versailler Diktats.

Hamburg , 19. Aug . Kurz nach 10 Uhr erschien der Reichs¬
präsident mit den Reichsministem und dem Oberbürgermeister
von Hamburg Dr . Diestel auf einem vom Ueberseeklub im Hotel
Atlantik veranstalteten Bierabend , der von führenden Männern
des Hamburger Wirtschafts - und Geisteslebens außerordentlich
stark besucht war . Der Generaldirektor der Hamburg -Amerika¬
linie , Cuno , begrüßte den Reichspräsidenten mit einer kurzen An¬
sprache. Der Reichsminister des Innern Dr . Köster führte u.a.
aus : Wenn das Programm des Ueberseeklubs durchgeführt wird,
so wird es zu einem wichtigen Teil unseres wirtschaftlichen Wie¬
deraufbaus werden . Deutschland hat keine Kolonien mehr , aber
verschiedene Ausfalltore nach Uebersee , und Hamburg ist das
größte dieser Tore . Unsere Wünsche gehen dahin , daß die Frem¬
den Deutschland kennen lernen . Durch die Ausfalltore muß
hinausdringen die Wahrheit über die 14 Punkte , die feierliche
Zusage , die systematisch gebrochen wurde , die Wahrheit über die
Fälschung , die verübt wurde mit dem Wort der Selbstbestimmung
über die Grenzziehung , ferner die Wahrheit über die Scheinblüte
der deutschen Weltwirtschaft , jene furchtbare Wahrheit über die
Paradoxie , daß man uns Millionen über Millionen abpressen
will und uns gleichzeitig zwingt , Milliarden über Milliarden in
die unproduktiven Kosten der Besetzung der Rheinlands hineinzu-
zustecken. — Die Ausführungen des Ministers wurden am Schluß

Neueste Nachrichten.
Die englischen und französische» Mitglieder der Reparationskommrp-

fion find nach Berlin abgereist, um dort , wie Havas als Kommentar
hinzufügt , die Besprechungen mit der deutschen Regierung zu be¬
schleunigen, damit die Reparationskommission nach Unterrichtung
über die einschlägigen Fragen einen möglichst einstimmigen Be¬
schluß über das deutsche Stnndungsgcsuch fassen könne. Auch ei»
italienischer Vertreter wird zwecks Besprechung von F-' nanzsragen
mit der deutschen Regierung nach Berlin reisen.

Wie die englisch« Regierung nach Berlin mitteilt , habe» die alliier
ten Negierungen beschlossen,, die Ausgleichsfsrderungen binnen
4 Wochen zu verlangen , sodaß also bis Mitte September keine wei¬
teren Barzahlungen mehr zu leisten wären . Das Ausgleichsabkom¬
men soll gekündigt werden und man will es den Staaten überlassen,
Einzelabkommen mit der deutschen Regienmg zu treffen , die dann
der Reparationskommission zur Emverständniserklärung vorgelegt
werden sollen.

«

Der neue Weg der direkten Verhandlungen der einzelnen alliierten
Staaten mit Deutschland scheint auf einem Beschluß der Londoner
Konferenz zu bestehen, da sich die Alliierten wahrscheinlich nicht
mit der Gewaltpolitik Frankreichs identifizieren wollten . Da Poin-
rare 's Auftreten nicht nur durch die deutsche Regierung , sondern
auch durch die andern Alliierte « selbst zurückgewtesen worden war,
so scheint sich in Frankreich jetzt ein « andere Politik
anbahnen zu wollen.  Di « französische Presse spricht seit
gestern nämlich davon , daß direkte wirtschaftliche Ver.
Handlungen mit Deutschland di « beste Möglich,
keit  zur Befriedigung der französischen Ansprüche bieten würden.
Wenn es sich hier nicht wieder um ein bis jetzt noch nicht zu durch,
schauendes Manöver handelt , so könnte man diese völlig neue Auf.
faffung der „öffentlichen Meinung " in Frankreich vielleicht als A n-
zeichen für eine Schwenkung der französischen
Politik  überhaupt deuten , mag dies nun rin Ausfluß der zwei¬
fellos in London erlittenen moralischen  Niederlage Pot «.
care 's sein, oder ein Zeichen der allmählich dort einkehrcnden Ein¬
sicht, daß die bisherigen Methoden nicht zum Ziele führen.

Die Verhandlungen zwischen der bayerischen und der Reichsregieruug
werden wieder ausgenommen , um die Anstände zu behandeln , die
von den bayerischen Koalitionspartrien gegen die letzten Abmachun¬
gen gemacht worden waren.

Anläßlich der Hamburger Ueberseewoche  hat der deutsche
Reichsinnenminister die Vergewaltigungspol »t>k der Entente in
ihrer brutalen , rechtswidrige « und heuchlerischen Form gekenn¬
zeichnet.

Nach den zwischen der Reichsregierung und den Beamtenorganisatio¬
nen getroffenen Vereinbarungen werden die Gesamtbezüg«
der Beamten ab 1. August um 38 Prozent  erhöht.

mit anhaltendem Beifall ausgenommen . Dem Reichspräsidenten
wurden bei der Anfahrt und bei der Abfahrt von dem nach vie¬
len Tausenden zählenden Publikum stürmische Huldigungen dar¬
gebracht.

Hamburg , 18. Aug . Heute abend nach Schluß der offiziellen Ver¬
anstaltungen kam es vor dem Hause des Oberbürgermeisters Diestel
zu machtvollen Kundgebungen für den Reichspräsidenten . Ein Zug
von über tausend Fackelträgem , dem sich viele Tausende anschlossen
hatten , zogen am Haus vorüber . Auf eine kurze Ansprache aus der
Menge , die in einem Hoch auf die Republik und den Reichspräsidenten
auSklang , erwiderte der Reichspräsident  mit Worten des Tan¬
kes. In dieser Kundgebung sehe er de» unerschüierlichen Willen , die
Arbeit der Regierung im Sinne politischer und wirtschaftlicher Er¬
neuerung der Republik zu unterstützen . Pflicht jedes Deutschen sei
es, mitzuwirken an den großen Aufgaben der Nation . Diesem Staats¬
bewußtsein werde es gelingen , dazu beizuiragen , über die ungeheuren
Nöte dieser Zeit hinwegzukommen . Ein Volk von 60 Millionen darf
nicht untergehen , es kann nicht untergehen . In Einigkeit möge da»
deutsche Volk zusammenstchen, bauend auf sein gutes Recht , stolz auf
seine Freiheit . Mit einem Hoch auf die Stadt Hamburg , die deutsche
Republik und das deutsche Vaterland schloß der Reichspräsident seine
Ausführungen.
Die neuen Verhandlungen der Neichsregkerung

mit Bayern.
München , 18. Aug . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist die Nachricht^

daß Gras Lcrchenfeld es abgelchnt habe, sich neuerdings an de»
Verhandlungen mit Berlin zu beteiligen , unrichtig . Tie weiteren



Besprechungen mit der Reichsregierung werden zunächst durch di«
zuständigen Ressortminister geführt. Eine unmittelbare Beteiligung
des Ministerpräsidenten an diesen Beratungen kommt zunächst eben¬
sowenig in Betracht wie «ine Beteiligung des Reichspräsidenten,
oer übrigensz. Z. von Berlin abwesend ist.

München, 18. Aug. Wie wir hören, werden die Minister Schweher
und Gärtner heute abend nach Berlin reisen.

Berlin , 18. Aug. Wie das „Berliner Tageblatt " hört , ist man
der Ansicht, daß die Verhandlungen zwischen der Neichsrrgierung
und den nach Berlin entsandten Vertretern der bayerischen Re¬
gierung zu einem günstigen Ergebnis führen werden und dah
die bayerische Regierung in den nächsten Tagen die Notverord¬
nung aufheben wird . — Der bayerische Gesandte von Preger
äußerte sich in einer Unterredung mit einem Vertreter der „Deut¬
schen Allgem. Zeitung " dahin , es sei zu hoffen, dah die Reichs-
rgierung in der Lage sein werde, die Rückfragen in einer Weise
zu beantworten , die es den Koalitionsparteien möglich mache,
auf den Boden des Uebereinkommens zu treten . Es bestehe kein
Grund , von einer endgültigen Ablehnung des Uebereinkommens
durch die Koalitionsparteien zu sprechen.
Das Neichswehrmjnisterittm „eg. die Politisierung

des Besuchs Hindenburgs in München.
Bcrtln, 19. Aug. Die »Voss. Zig." erfährt au» München, daß

aickäßlich der Begrüßung HindcnburgS in München am 21. August
vo» sämtlichen bayerischen Offiziersvereinen eine Parade veranstaltet
werden soll. Der bayerischen Reichswehr wurde durch telegraphischen
Befehl de» Reichswehrministeriumsdie Beteiligung an dieser Parade
der politischen Verbände untersagt.

Die Verfolgung der Organisation C.
Berlin, 18. Aug. Amtlich teilt die AbteilungI » des Berliner

Polizeipräsidiums mit: In der polizeilichen Ermittlungssache gegen
die sogenannte Erhardtbank hatte die Berliner politische Polizei vor
einigen Tagen die Münchener Polizeidirektion um Vornahme von
Durchsuchungen und Zeugenvernehmungenersucht. Diesem Ersuchen
hat die Münchener Polizei umgehend entsprochen und das beschlag¬
nahmte Material sowie die Vernehmungsprotokolledurch besonderen
Kurier der Berliner Polizei zugeleitet.
DerReichswirtschaftsratzumSturzderReichsmark.

Berlin , 18. Aug. Der wirtschaftspolitifche Auschuh des vor¬
läufigen Reichswirtschaftsrates hat in einer gemeinsamen Sit¬
zung mit dem Ausfuhrabgabeausschuß gestern zur Ausarbeitung
von Vorschlägen für die durch die Entwertung der Mark ge¬
botene Wirtjchafts -, Finanz - und Währungspolitik einen Ar¬
beitsausschuß eingesetzt. In der Nachmittagsfltzung der vereinig¬
ten Ausschüße sprachen sich der Vertreter des Reichswirtschafts¬
ministeriums und der Vertreter des Auswärtigen Amtes für eine
Ausfuhrabgabe  aus . In der Erörterung erklärten sich die
Vertreter der Arbeitnehmer für eine Erhöhung unter bestimmten
Sicherungen . Die Arbeitgebervertretcr der Industrie , des Han¬
dels und der Landwirtschaft erklärten sich gegen eine Ehöhung
der Abgabe. Die letzteren waren jedoch mit einer Erhöhung für
besonders tragfähige Waren einverstanden . Mit 13 gegen 11
Stimmen stimmte dann der wirtschaftspolitifche Ausschuß der
Anpassung der Ausfuhrabgabe an die veränderte Devisenlage zu.
Mit asten Stimmen bei einer Enthaltung wurde beschlossen, daß
diejenigen Erzeugnisse, die ganz überwiegend ausländische Roh¬
stoffe enthalten , keine oder mir eine geringe Erhöhung erfahren
sollen. Insoweit Inlandsrohstoffe den Weltmarkspreis erreichen
oder überschreiten sollten, ist eine schleunige Ueberprüfung vor¬
zunehmen. Der Ausschuß behält sich vor, bei wesentlicher Aen-
derung der Verhältnisse die Regierung aufzufordern , eventuell
die erhöhte Ausfuhrabgabe wieder gelierest zu ermäßigen . Soweit
gegen die erhöhten Abgabesötze begründete Einsprüche erfolgen,
wird die Regierung gebeten, damit den Auefuhrabgabeausschutz
schleunigst zu befassen.
Einigung über die Erhöhung der Beamtengehätter

im Monat August.
Berlin, 18. Aug. Die Verhandlungen im Rctchsfinanzmintsterium

mit den Organisationen der Beamten, Angestellten und Arbeiter über
die Erhöhung der Bezüge der Beamten und Angestellten würden
nach Ueberwindnng nicht unerheblicher Schwierigkeiten heute nach¬
mittag mit dem Ergebnis zu Ende geführt, daß eine Erhöhung der
bisher zuständigen Gesamtbezüge von rund 38 Prozent mit Wirkung
vom1. Augustd. I . eintritt. Das Reichskabineithat dem Verhand-
lungSergebnls seine Zustimmung bereits erteilt. Die Auszahlung
wird sofort vorbereitet und erfolgt alsbald, nachdem der Reichsrat
und der Reichstagsausschuh ihre Zustimmung hiezu gegeben haben.
Die Verhandlungen bezüglich der Arbeiterlöhn« werden morgen fort¬
gesetzt.
E .n Gesetzentwurf zur Neuordnung der Strafgerichte

Berlin , 19. Aug. Die Morgenbliitter veröffentlichen Einzel-
hciten aus dem Entwurf eines Gesetzes zur Neuordnung der
Strafgerichte , das bereits dem Reichsrat zugegangen ist. Mit
Ausnahme der Reichsgerichtssachen sollen in Zukunft in allen
Strafsachen in erster Instanz und in der Berufungsinstanz Laien
entscheiden und mitentscheidrn. In der ersten Instanz entscheiden
kleines Schöffengericht, großes Schöffengericht oder Schwurge¬
richt. Das kleine Schöffengericht, besetzt mit einem Vorsitzenden
Richter und zwei Laien hat im wesentlichen die Zuständigkeit
der bisherigen Schöffengerichte, das große Schöffengericht (zwei
Amtsrichter und drei Schöffen) die Zuständigkeit der bisherigen
Strafkammern . Das Verfahren vor den beiden Arten der Schöf¬
fengerichte ist das gleiche. Die Berufung gegen die Urteile der
Schöffengerichte geht stets an die Strafkammer , die mit zwei be¬
amteten Richtern und drei Schöffen, also ebenso wie die großen
Schöffengerichte besetzt ist. Das Schwurgericht behält der Ent¬
wurf bei. Die Schwurgerichte, denen nur eine Reihe Betrugs¬
delikte und ähnliche entzogen sind, behält der Entwurf bei. Der
Gesetzentwurf paßt ferner das Eerichtsverfasiungsgesetz und die
Strafprozeßordnung dem neuen Verfasfungsgesctz an . Der ver¬
mehrte BMarf an Laienrichtern wird infolge der Heranziehung
der Frauen zum Schöffen- und Geschworenenamt gedeckt werden
können. Der Entwurf des neuen Strafgesetzbuches wird noch
innerhalb des laufenden Monats fertiggestettt werden.

Erhöhung der Taxe«
fUrAufenthaltserlaubnis von Ausländern inBaden.

Karlsruhe, 18. Aug. Mit Rücksicht auf den neuerlichen Rückgang
der deutschen Währung im internationalen Geldverkehr sind die
Taxen für Neubewilllgung oder Ausdehnung der Aufenthaltserlaub¬
nis für Ausländer mit sofortiger Wirkung um wettere 50 Prozent
der ursprünglichen Sätze erhöht worden.

Beginn de» internationalen Telegraphisten¬
wettstreits in Berlin.

Berlin, 18. Aug. Im großen Sitzungssaal- des Reichstags wurde
heute der Dritte Internationale Telcgraphistenwettstreit eröffnet.
Daran nehmen etwa 375 Telegraphisten teil, von denen 162 aus dem
Ausland stammen. Auf eine Begrüßungsansprache des Reichstags-
Präsidenten Löbe folgte die Eröffnungsrede des Staatssekretärs
Dr. Bredow. Dann sprachen die Vertreter der veranstaltendenPost¬
beamtenverbände Schönfeld, Postdirektor Eugen Gazdy-Budapest und
der Vorsitzende der italienischen Wettbewerber Jerontmi-Mailand,
der seinerzeit in Com4 sich mit Joseph Huber-München in die Sieges-
palem geteilt hatte. An den Festakt schloß sich die Eröffnung des
2. Internationalen Kongresses des Personals der Post-, Tclegraphen-
und Tclephonbetriebc.

Dsrdot der „Roten Tahne ".
Berlin, 18. Aug. Wie die Morgenblätter berichten, ist die »Rote

Fahne" vom preußischen Ministerium des Innern auf 3 Wochen ver¬
boten worden. Das Verbot wird begründet mit der Aufreizenden
Sprache, insbesondere des Moskauer Aufrufs vom 10. Angust, sowie
damit, daß die »Rot« Fahne" der bayerischen Regierung wiederholt
direkt Sen Vorwurf des Hochverrats gemacht habe.

Protest der deutschen Sozialdemokraten
gegen die Moskauer Urteile.

Berlin , 18. Aug. Laut Morgenbliitter beabsichtigen die Sozial¬
demokraten und Unabhängigen am Dienstag , den 82. August
gemeinsame Protestoerfammlungen gegen die Moskauer Urteile
in dem Prozeß gegen die Sozialrevolutionäre.

Aus Stadt und Land.
Calw » den 19. August 1922.

Dom Rathaus.
< Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Göhner  fand am

Donnerstag nachmittag eine öffentliche Sitzung des Gemeinderats
statt. Da die Erzeugcrorganisaiionen mit dem kürzlich vereinbarten
Milchpreis sich nicht mehr begnügen wollten, so sahen sich die Milch-
bedarfsgemcindengezwungen, einen Erzeugerpreis von 9 Mark an¬
zunehmen, der mit den Unkosten zusammen einen Verbraucherpreis
von 11,80 Mark zur Folge hat. Der neue Milchpreis ist am 18.
August in Kraft getreten. — Einer Verfügung des Ministeriunis zu¬
folge haben sich die Gehälter der Gemeinde- und Körperschafts¬
beamten ab 1. August den Trucrungszuschlägcn zu den Gehältern
für die württ. Staatsbeamten anzupassen. Diese TeuerungSzuschlägc
betragen für Juni 40 Proz., für Juli 55 Proz. und für August
25 Proz. Der durch diese Zuschläge für die städtischen Beamten und
Angestellten sich ergebende jährliche  Mehraufwand beträgt im
Juni gegenüber dem Mai 134 261 7̂7, im Juli gegenüber Juni
171330 im August gegenüber Juli 135 997 7̂7. Der Mehrauf¬
wand wird zum großen Teil vom Reich ersetzt. Der Gesamtaufwand
für die Gehälter der städtischen Beamten uird Angestellten beträgt
nach der Einschätzung vom1. August jährlich  1953035 .47, wo¬
von 1341693 vom Reich ersetzt werden. — Nach den Verein¬
barungen zwischen dem Gemeindearbeiterverbandund dem Arbeit¬
geberverband württ. Gemeinden werden die Löhne der städtischen
Arbeiter ab 15. August für Arbeiter über 21 Jahren in Lohnklafle
1—IV um 3,40 .47 pro Stunde erhöht, in LohnklasseV um 2,20 7̂7.
— Auch die Löhne der städtischen Waldarbeiter werden den ab 7.
August geltenden Tarifen der Waldarbeiter der württ. Staatsforst¬
verwaltung angepaßt. — Erhöht werden die Sitzungstaggelder und
die Entschädigungen für auswärtige Inanspruchnahme der Gc-
meinderatsmitglieder in Anpassung an die heutigen Verhältnisse. —
Für den vom Oberamt Neuenbürg angestellten Gehilfen beim Stadt¬
schultheißenamt, Heß,  wurde unter 18 Bewerbern der Verwaltungs¬
kandidat Otto Haas,  Sohn des Stationsverwalters von Ebhausen,
engagiert. — Das Schild der ehemaligen Wirtschaft zur „Kanne"
wurde um den Preis von 6555 .47 an Herrn Schöning,  den
Besitzer des Gasthofs zum „Hirsch" unter der Bedingung verkauft,
daß das Schild nicht aus der*Stadt herauskommt, und daß der Stadt¬
verwaltung das Vorkaufsrecht eingeräumt wird. Das Schild soll am
Gasthof des Käufers angebracht werden. — Dem Ziegenbockhalter
Heugle  wurde in anbetracht der starken Steigerung der Futter¬
mittelpreise eine außerordentliche Zulage von 4000 7̂7 gewährt;
außerdem wurde das Sprunggeld auf 10 .77 erhöht. — Von der
Getreideumlage entfallen auf die Stadt Calw 22 Doppelzentner Brot¬
getreide. Zwecks Vornahme der Unterverteilung wurden in den da¬
zu zu bestellenden Ausschuß als Erzeuger gewählt: Landtagsabgeord-
neter Dingler,  Gutsbesitzer Oettinger,  Bäckermstr. Pfrom°
wer  und Landwirt Weiß.

Bolkstheater.
* Die gestrige Ausführung des famosen Lustspiels „Im weißen

Roßl" erzielte großen Beifall , sodaß von verschiedenen Seiten
der Wunsch nach Wiederholung des Stücks geäußert wurde . Am
Sonntag nachmittag wird bei ermäßigten Preisen das schöne
Bolksstück „Das 4. Gebo  t " wiederholt , das bei seiner Erstauf¬
führung großen Anklang gefunden hatte . Abends 8 Uhr findet
die Fortsetzung des Stücks „Im weißen Rößl" statt , nämlich das
ebenso köstliche Lustspiel „Als ich mied er kam ". Beide
Stücke sind überall mit großem Erfolg gegeben worden.

Futzballsport.
Am morgigen Sonntag stehen sich zwei hartnäckige Gegner

auf dem neuen Sportplatz gegenüber. Weilderstadt ist eine m
Calw gern gesehene Mannsckmft, die durch ihr flaches und flinkes
Kombinationsspiel bekannt ist. Die Einheimischen in starker
Aufstellung werden alle Energie auswenden müssen, wenn sie den
Sieg nocheinmal behalten wollen. Ein Besuch wird sich deshalb
bei diesem interessanten Kampf lohnen. ^

j Dom Lalwer Schlachthaus.
In der Zeit vom 1. bis 15. August 1922 wurden im hiesigen

Schlachthaus geschlachtet: 4 Ochsen, 10 Rinder . 3 Farren , 6 Kühe,
46 Kälber , 24 Schweine und 12 Schafe.

Wetter für Sonntag und Montag.
Im Westen entwickelt sich eine starke Störung . Der Hochdruck̂

hält vorläufig noch stand, aber am Sonntag und Montag ist zu¬
nehmende Bewölkung und strichweise Regen zu erwarten.

«-

Ostelsheim, 18. Aug. Bei der am letzten Mittwoch stattge-
fundcnen Versteigerung des Eemeindeobstes  wur¬
den 142 800 erzielt , was einem Zentnerpreis von etwa 350 -st
entspricht

(SCB.) Gültstein OA. Herrenberg, 18. Aug. Der Neffe deS
Kronenwirts Mayer nahm beim Bahnübergang mit seinem Fuhrwerk
auf den von Herrcnberg herkommenden, die Signale abgebenden
Zug keine Rücksicht und wollte vorher noch das Bahngleis überfah¬
ren. Der Zug fuhr dem Fuhrwerk in die Flanke, riß die Pferde zu
Boden, wodurch dem Sattelpferd der Bauch ausgerissen wurde, so
baß es auf der Stelle getötet werden mußte. Das andere Pferd kam
mit geringer Verletzung davon; auch der Fuhrmann erlitt nur den
Verlust eines Zehens. Die Eisenbahn soll keine Schuld treffen.

(SCB.) Göttelfingen OA. Horb, 17. Aug. Die 51jährtge Toch¬
ter des Felix Weber, die mit ihrem Dienstherr», dem Kaiserwirt, auf
dem Felde beschäftigt war, wurde von einem Blitzstrahl getötet, als
beide unter einem Baum Schutz gesucht hatten. Ihr Begleiter kam
mit dem Schrecken davon.

(STB .) Frendrnftadt , 18. Aug. Neulich wurde der letzte
Stollen am Heimbachkraftwerk, und zwar die Stollenstrecke Bet¬
tenhausen bis Dirnenbach, die bei der Bearbeitung außerordent¬
lich große Schwierigkeiten zeigte, anstandslos durchschlagen. Da¬
mit sind sämtliche Stollendurchbrüche des ausgedehnten Werkes
vollzogen.

(SCB .) Stuttgart, 18. Aug. Der Untersuchungsausschußde»
Landtags zum FM Kerl—Bazille hat in seiner ersten Sitzung in der
Hauptsache formelle Fragen besprochen und erledigt. Zum Vorsitzen
den des Ausschusses wurde Abg. Bruckmann (D . d. P .) gewählt,
als Berichterstatter Abg. Bock (Air.) bestellt. Die nächste Sitzung
soll spätestens stattfinden, nachdem der Berichterstatter zunächst das
erforderliche Material gesammelt hat.

(SLV .) Ludwigsburg , 17. Aug. Am 11. August morgens um
»411 Uhr befand sich der Bohrer aus der Such« nach der verlöre - ;
neu Heilquelle in Hoheneck in einer Tiefe von 147,2 Meter , noch i
1,3 Meter vom Grunde entfernt . Da spürte man plötzlich, wie
sich der Bohrer hob, nian hörte ein mächtiges Brausen , zog mit j
rasender Geschwindigkeit den Bohrer in die Höhe, immer unter - z
stlltzt' durch einen stetig wachsenden Druck von unten , und kaum !
rvar man oben, da wurde , wie die Ludwigsburger Zeitung be¬
richtet, zunächst eine 1,5 Meter starke Schlamm-, Sand - und
Steinsäule herausgeschleudert und dann folgte der mächtige Was¬
serstrahl mit dem klarsten und kräftigsten Heilwasser, das man
je unten gesehen und getrunken hat . 5 Meter erhebt sich der
Strahl in Stärke von 150 Millimeter über die Erdoberkante und
eiligst mußten Schläuche herbeigeholt und Dämme aus Sand und
Schlamm errichtet werden, um des Wassers Herr zu werden. Im
chemischen Laboratorium von Dr . Grab wurde das neugefundene
Heilwasser untersucht und ganz genau dieselbe gute Zusammen¬
setzung wie in der ersten Analyse gefunden.

(STB .) Friedrichshafen , 18. Aug. Zu dem schweren Un¬
glück bei der Bodenseewoche  wird dem Seeblatt ergän¬
zend mitgeteilt , daß in Gefahr eigentlich nur die Jollen waren . I
Die dachten „Bayern " und „Undine" hatten Mastbruch. Ge¬
kentert sind die Zollen „Mira " und „Bingo ". Die Mannschaften
retteten sich schwimmend ans Land. Die beiden Geschwister
Kober von der gekenterten „Träubel " sind in Langenargen durch
Angehörige des Lindauer Segelklubs gerettet worden. Die
„Traudel " ist zerschlagen. Die Pacht „Bodmann " ist in Langen¬
argen gestrandet. Bei der Pacht „Gertraud " wurde ein Mann
über Bord gespült, ist aber gerettet worden. Die Jolle ist glück¬
lich gelandet . Bedauerlicherweise hat der Rettungsdienst am
User entlang völlig versagt. Auch in Langenargen zeigte man
gegenüber den in Gefahr beifndlichen Segelbooten eine auf¬
fallende Zurückhaltung. Es wäre zu wünschen, daß bei derarti¬
gen Anläßen behördlicherseits ein gut funktionierender Rettungs¬
dienst organisiert würde.

Geld-,BM->»!dLuudMWst.
Der Kues der Reichsmark.

* Der Dollar stand gestern auf 1160 Mark, der Schweizer
Franken auf 222,20 Mark.

Märkte.
(SCB .) Stuttgart , 18. Aug. Pferdemarkt.  Dem Mo-

natspferdcmarkt im städt. Viehhof in Stuttgart waren am letzten
Montag 308 Pferde zngeführt. Der Verkehr war sehr lebhaft.
Angebot und Absatz waren gut. — Wegen des Herbstpferde-
marktes auf dem Cannstatter Wasen am 18. und 19. September
findet der nächste Monatspferdemarkt im städt. Viehhof am 9.
Oktober statt.

(SCB .) Balingen, 18. Aug. Dem Schweine markt  waren
zugcführt 270 Milch- und 10 Läuferschweine. Der Preis für sin
Milchjchwe» betrug 2000—3200 7̂7, für ein Läuferschwein 3400
bis 3750^ 7 Alles wurde verkauft. — Dem Viehmarkt waren zuge-
füh:i: 30 Stück Ochsen und Sticrle (Preis K—)4jährig 9000 bis
11000 .77: 1-ljährig 120 - 16 000 -77; 1^ —2jährig 18000
bis 24 00r» .47.; Ansatzstnrle1 Paar 75 000 7̂7; schwere Ochsen
1 Paar 105 060 .47; 40 Stück Kühe, Preis 24 000—43 000 7̂7; 281
Stück Jungvich. Prc.s >4- 14 jährig 8000- 13000 7̂7; 1- 114- '
jährig 16000- 24 000 .47 ^

(SCB .) Göppingen , 18. Aug. Dem gestrigen Schafmark  t^
waren zugtzfllhrt 415 Stück. Davon wurden 114 Stück verkauft.;
Nach den Anzeigen der Schäfer betrugen die Preise für Hammel-!
jährlinge 9000 -7t, Göltschafe 4000 -7t und Prackschafe 4000 bi»;
6000 Mark.

.. . .. .. . - *.
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Nug . u'i e pHVfA . <8^ffeik1!be^
!der letzten Versteigerung haben die Häute am Mittwoch um
140 Prz ., die Kalbfelle um 170 Prz . sich erhöht . Verlauf der
Versteigerung : bei starkem Besuch mäßig lebhaft . Es wurden
erzielt : für Ochsenhäute 20—29 Pfd . 200.10 -1l. 30—49 Pfd.
185- 191,79 -K. bei 50—59 Pfd . 197.50—201 -1t, bei «0—79 Pfd.
210—214.10 -tt. bei 80 und mehr Pfund 224,50- 225 -1t. für Rin¬
derhäute bei 20—29 Pfd . 206,80 -tt. 30 bis 49 Pfd . 206,50 bis
229,95 -1t, bei 50—59 Pfd . 231,20- 236,60 -1t, Lei 60- 79 Pfd.

j236- 240 -1t, für Kühe bei 30- 49 Pfd .>206—211,80 -1t, bei 50 bis
59 Pfd . 207,75- 219,10 -K, bei 60—79 Pfd . 226,50- 234 -1t, bei
80 und mehr Pfund 225,75, für Fairen bei 20—29 Pfd . 230,60 -K,
bei 30—49 Pfd . 202,10—205 °1t, bei 50—59 Pfd . 184—IW -1t, bet
«0- 79 Pfd . 186,25—194,25 -1t, bei 80 und mehr Pfund 181 -1t,
bei Ausschluß aller Gattungen 160,75 -1t; norddeutsche Häute
200 -1t. Kalbfelle 335,50 -1t bis 472—75 Fresserfelle 257 -1t,

' Hammelfelle gesalzen 120 -tt, trocken 140—151 -1t.
(SCB .) MittelMt O« . Urach, IS. Aug. Die Schafweide

'«Mde unk vebpMA ' (Mffchr Ol M M̂s " M > beim
Verkauf des Gemeindeobstes,  geschätzt zu 925 Zkr., wurden
739 342 erlöst. Der Zentner Obst kostet hier,ach auf dem Baum
600 ^ im Durchschnitt, bei einzelnen Losen kam der Zentner auf
1200 Mark.

Für die SchriftlelUm- verantwortlich: Otto  S e 1 t m a n ir.  Talw.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdrucker«), Calw.

Reklameteil.
Die größte Auswahl in

Mdmmgeu.KliW-SMlMW
in einsach bis hochfein.

Kindermöbel , Ruhestühle,
Koffer und Ledermaren

in gediegener Ausführung kaufen Sie billig bei

Wilhelm Brotz,  PWHeim,
Erke Zerrcnnerstraße und Vmmistraße.

Xmtlicke kürsenkurse vom 18. August 19H (obne OevSlnf
S ^ss1 »» nl « it>« n

5°/» lleiclissnleibe . . .
4«i« cito. . . .

8psrprZmienanIeitie.
4°/» IVürtt. Ltaots.-Odl. .
3 -,. °'» <1to. . .
4°» 6a<1. OKI. v. 1901 .
4 °,'o Ls>er. Obi.
4°8 Oeaterr.Oolärents .
4"/» 1/ngsr. üolärenie .

4°/>lVürtt. ttzcpbk-pfäbr.
. unverl. . . .

4"!» . Orv0.-Ver.unk.2O
4°i, . Vereinsdank.
4°,a ? rankl. ttzrp.-kjank .
4"/» . , Oreclit-Ver.
4°)» stbein.tlzgibk.käb. 22

°ia
77.00

126.00
79 00
78.00
65.00

4400.00
I9 .0.M

9500
73.00
93 00
97.00

102.M
98 00
90.00

akNvn . °<a
OeutscbeLsnk . 530.00
Oisconto-Oesellzcllgit. . 415.00
Dresdner Lank . 330 00
Aiirtt . Versinsbank . . . 225.03
lungbsns Qebr. . . . 512.' ,
Daimler . 5190 -..
Lsslinger blssck. . . . 980.00
öa<1.Anilin u. 8c>äa-b»vr.1035.00
ttspsg.
I4orää. kloyll . .
Lrauerei lVulle. .
Lemeni tieiclelb. .
pbüriix.

-lmerikan. tioien
8c!>vveir.
tiollgntl.

. 6-.-Litt
. 500.00
. 460.00

94...00
2450.00

1160.0»
22220 00
45145.00

L>snlr « ,Ks « 'oe » Ile »» 11̂ 1- — Spsnks ^ sr.

Sie SladtgemMe Cal« MM
Darlehen

von Private« ««dKöMschaste«
in jeder Höhe an. Verzinsung 5 '/»«'. . Bei dem ausge¬
dehnten Liegeiischaftsbrfiß der Stadt bildet die Darlehens¬
abgabe eine äußerst günstige Kapitalsanlage.

Angebote werde» enlgegengciiommen durch
Stadtpslege: Frey.

Amtsgericht Calw.
Im Haiidelsregister wurde heute das Erlöschen der

IFirma Robert Döhn , Treuhänder- in Calw eingetragen.
Den 18. August 1922.

Obersekretär Pfizenmstrr.

Litton NMIer. ksl«
vormals Lonrelmann. — Untere ülsrktstr . 71

XusikMiiirileHe
u. i/eiÄMrel

emptivblt sieb rur

Lvkeinzii«; M smMMiv
vaicßlieMln. WMMliIkken

UNS«MMIM.

AM . « Mlkil ' .
Auf Lager ist':

In. Kleie . Thomasmehl,
Sensfaat.

Kümmerte , Badstraße.

MW . WkkKklkillAlil.
Jas Lagtthanr ist oo«

21—31. AWst geschlossen.
Geschäftsstelle : 3 . Knecht.

Für die Herbstbestellung sind

Sämaschinen
zu vorteilhaften Preisen eingetroffen.
Sämtlich. IMmklschast. Mischiae»

und Geräte
sind ab Lager oder kurzfristig lieferbar.

Gebr. Maier » Neubulach
mech. Werkstätte.

Am Neubau d.Wolldeckenfabrik Weilderstadt A.-G . finden

Maurer»
Bauhilfsarbeiter»
Zimmerleute
sofort Beschäftigung.

Woll-echeuBriä Wei>LerstMA.-G.
WeilderftM.

Unterreichenbach.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Dienstag,
den 22. ds. Mts . nachm. 1
Uhr gegen Barzahlung:

einen guterhaltenen
Plüschdivan.

Zusammenkunftb. Rathaus.
Gerichtsvollzieher

O h n g e in a ch.

Gefunden
wurde eine

wasserdichte Pferdedecke
in der Weinstraße. Dieselbe
kann abgeholt werden gegen
Cinrückungsgcbührbei

Christian Kalmbach»
Schmieh.

Zur

Elnaiachzeit:
Wein-

midEsimW-

offen und in Flaschen

echtes

Satizyl-
Perzameat-

Pa-ier
sämtliche

Gewürze
offen u. in Packungen

sämtliche

Eilimacharlidel.

o. m. b. n.

Alle Musikinstrumente
für Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler- dis
zu den feinst«» Künstler-
Instrumenten, aller Zubehör,
Satten u. s. w. in reicher

Auswahl empfiehlt
Musikhaus  Lurth,

Pforzheim , Leopoldstr. 17
ArkadenKicdaisch-Roßbriicke
Großhandlung Einzelverkauf
Ausführung all. Reparaturen

und Stimmen.

Me Kartoffel«
auch in kleineren Mengen
HM" zu Lausen gesucht.

Störr , Inselstrabe 213.

Meklrv otore
von bis SO k>8 fabrikneu , Nnpferwickiung , §abrikat Himmel ocker

»>>->—-  Maschinenfabrik Ehlingen , sofort lieferbar »

Ilurr s Lear , 6 . m.  k . ll .. Lioesgbllro Lslis.
Fernsprecher Nr. 57.

5M- lllll!VoNcbllllKM üliv. elmmneS-MMUSÄ,m.k
erleciigt gewissenbakt uncl ru günstigen Leclmgungen sSmtlicNv dsnkgescbLltliclien Angelegenheiten, so cl,e

Veninrulls von lloreinlllgeü. - ünnrrlune von iMrgeiüer ru4"/°. - ün-uok!Verirou!Wv Mi-
Mieren. - aufümvilkung uni!VenMung von ü/Mllviereo.

Vermleiung von kiMiilllscileksmneuerülluter Mtiiilllmmer. - üeilimclml.

L ^ or^

O
AMD

fruk >«r ^ krâ burg >W

Wir suchen zum sofort. Eintritt
gelernte und angelernte

Maöivüreusabrik NagoldG.mb.s.
I Bedeutendste Zettung

/ kn Württemberg/

Ätuttgarter Neues Tagblott
TLattch2 Ausgaben

I Erste- Amelgenblatt^

Komme nächster Lage nach
Calw und Umgebung und

Kaufe
alle Wisse.
Zahle bei sofortigem An¬

gebot bis

»aM.ProW».
Spreche zur gewünschten

Zeit vor u. erbitte Avreffe»-
Abgabe unter W . W . ISO
in der Geschäftsst, ds. Bl.

Gesucht wird ein

MWer
der auch beim

Oehmden mithilft
R .Gagg , Kurhaus Blaiche

bei Hirsau.

Mel! Messer!
Kostenlos gebe ich jedem gern
Auskunft über ein einfaches,
oft wunderbares Mittel.

Frau M . Poloni
tzannooer«D3S6.SchUeßf,106

Aopf
mit-

lefer
rrxt

«l . .,. --.e 2lpo-
»theac I . C. Reichmann.
» Liebenzell:
I Apotheker Mohl.

LehrW
Söhne achtbarer Eltern für
unsere Mafchinensartk

gesucht. ^
Kost u.Wohnung tm Hause.

E. Belser Söhne,
LetisheimV.MWMer.

k AMl M UWlik
liefern jede Menge MW nd Wert

KliligLTkkNZsih, Bnnnililemiie».
Mkkllselil fWMdg.)Fernsvr.Nr.u.

Kann bestellt werden.
Einkaufs genossenschast
für das Bäckergewerde

Calw e. G. m. b. H.

Wer

Slenogranhie-
Anterricht

»ach Stolze - Schrey
erwünscht, wolle unter
A.A. 190 and .Geschäfts,
stelle Üs. Bt . schreiben.

Zahrplöne
ISrdenBezirtCM
find in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes
das Stäck zu 1 Mark

erhältlich.

Beamt, (auch chr.Echristst.
u.Reim.) 39I .,gr .Naiur-
freund, Edelchrist, iv id.
glöub. kerngesund. Frl.
(auch vomLande) ob.Ww.
ca.25-30 2 . zw. id. E h c
kenn. z. l. Zuschr. m. B.
u. K. 8. 192 zw. Weiter¬
beförderung an die Gesch.
ds. BI . erb. Venn . env.

sind eingetroffen « nd
empfiehlt

R .Schröck,Weilderstadt,
Obere Klostergasse.

Bruchreis,
BogelsutLee,

Hundekuchen
empfiehlt

Adolf Lntz.

Rechnungen
Briefbogen

stellt rasch und
billig her die

Tagblatt-Druckerei
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1, Badischer
Hof

Sonntag nachmittags 3 Uhr
' de«. Vorstellung Ermäßigt « Preise

Auf allgemeines Verlangen wiederholt

Das 4.Gebot
Dolksstüek in 4 Akten von Ganghofer.

Sonntag Abend 8 Uhr
Fortsetzung von »Im weitzen Röhl"

Willi mederkm
Lustspiel in 3 Akten von Blumenthal und Kadelburg
Preise : abend , I . Pl . 20.—, 2. PI . 15.- . 3. Pl . 10.- Mk.

nachmittags . 15.—. „ 12.—. „ 8.— Mk.
Vorverkauf ZigarrenhausR.Ott. Fernsprecher m.

<^ »

0s0 LledeareU.  r

8onntsx , Oeo 20 . August , nsckm.
von 3 ' /r — 6 Vbr

io Oeo StSätiscken Kursolsxea

grosser
iNililsl-inMl

von Oer Kapelle
Oes Wiirtt . Ook.- llex . ktr . 13.

l -eltung : Herr Obermusikmeister iL.dlüller.
Lintrlttsprei «: 15 -äsrk , Kincler 5 disrk

8120t . Kurverwaltung.

444444444
-4 - 4444»ch4ch^

Militär»»»» HW»—Llimdr»»».
, Zu dem am Sonntag , den 20 . ds . Mts . stattfindenden

Lonmerscsl-er hiesige» Tmmeremr
ladet der Miliiäroerein seine Mitglieder kanieradschaftlich ein.

Der Vorstand.

SoillllW, Keil 20. AllgNst1S22
-' .7L

sllf.

2. Maunsch. Sp. B. Weilderstadt
2.  MaNNsch. F . A. T. B . Eallv. Beginn -,2  Uhr.
I. Maunsch. Sp. B. Weilderstadt
1. Maunsch. §. A. T. B. Calw. Beginns Uhr.
1. Maunsch. F. C. Iselshauseu
3. Maunsch. I . A. T. B. Calw. B-g,».. 4-/, Uhr.

(Neuer Sportplatz beim Windhof .)

gelkiiMliiiiM! ttllil vermlik
tNürbetei'Z kür Ob8lkucken.

0 .-

2 utaten:  125 8 Hutter ocler ldargarine , 1 LI, 100 8
2iukÄer, ' /, pSckcben von vr . Oetkers kackpulver „ kackln " ,
300 8 î iedl , etva 2 Lsslökkel ^ lilcd.

Zubereitung:  Li uncl Mucker cverclsn mit einem
?eil Oes mit clem kackin gemiscbten dlebles verrütirt.
Dann arbeitet man äie kaitgsstellte uncl in Ltückclien
rerpklückte Kutter mit clem llsst ciss dleliles unter ciie
blasse uncl kügt nocb soviel Iclilcb Iimru , claL ein iester
leig ent - tebt . lVlan bückt clen 2 Messerrücken klicken
?eig in einer butterbeatriekenen Lpringkorm bei mäüiger
liltre in etcva Ltuncle Iieilbraun.

Oiese ^ ncveisung gibt 2—3 6üclen . Nsn belegt 8ie
mit beliebigem gekociitsm Obst , cvie ktackelbeeren , Lrä-
beersn , Xirsckeii , iLvetscbgen usv . Oen Obstsskt ver-
clickt man mit Or . Oetker '» üustin uncl gibt ibn beiL über
ciie Lrücbte . Oie l'oitenböclen kann man einige läge
autbecvabren , belegt sie jeclocb erst am läge clss Oe-
drauclis mit clem Obst.

Rezept dir. 2.

mlllionsntaett
dsvättrh
sporsorn.

dilliq.
ooranttsrl unscNScllick,

rsiniqk vsrblüffenci ^ ksestsllen:
XkrEld » Li,>-cbEK

rleiidnorino-k.s - t.

Rillig »okorb sli , Onger Uekerhsrr

LIeicirstrom - IVlotors
220 uncl 110 Voll , sünnltUel »« norrnslea 11r»ickr« !»« » ZSLo c « a,
Kupkercvie1cluiig,iiiu orstokk »brUr » te,kslrrlln »eo , vor » ' «-2SL8,

Dreksirom -tzToiore
220 120 , 380 220 , « 60 380 Volt , S60,1480,2VS8 Horc ' r«r. -iiixe « »
liiupksrwIeiLliu »̂ , nur ersteksbrilrnte,k » lrrl1cii «r>r, vor » »-20 L3.

Rost oorireries Origer Irr

lnsisIistioris -NatsrisI
IVioOorvorlrAoksr Irolrei » Kskstt.

LukRÜL KatL, /er ^ ^r.580 ? 5 O ^ LS LM,
laxealsur, I . « opoI <l8lr . 14.

S«l«

LvitlaneLkS
L^Lk- uaü Viersürer

Oas dewLtirtsn Kieln-üuo n
für Oesckäftsleute, Zerrte, MZer usw.

OennZster örennstolk-
uncl Oummiverbraucli.

knnfacliste LeOienun§. VorkUIirun§8-
wa§en stellt jeclerreit 2ur VerküßiunZ.
V.Lskn Leo . csLur,kekN5pr.-l.

^-
Jur Herbstpflanzung

l -l VK liefere alle Sorten

M W . Obstbäume , Quitten
MzM und Beerensträucher
l» hoch und nieder , beste Sorten für hiesige Gegend.

Bestellungen wolle » baldigst gemacht werden . "Wgz

Philipp Mast , Gärtnerei.

bedielten clurclt

/ > r'b ^ re/r

?ernspreclier 61 an Oer Lrllclcs

W» SvtMl

Garbenbünder , Oelfarben , Karboli-
neum , Auslandzucker , Marg .- Butter,

Schweineschmalz
empfiehlt billigst

C. Straile , Althengpett.
IU4

Tapeten
in großer Auswahl auf Lager

Emil G . Widmaier
Bahnhosstraße.

Kleiner
Laden

mit Ladeneinrichtung in
möglichst günstiger Geschäfts¬
lage in (La!w bei bester Micis-

enlschädigung für sofort
«Mk" zu mieten gesucht.

Angebote unter F . 19V an
die Geschiistsst. ds . Bl . erb.

1,8 Land-
Hühner

(1921er)

wir grüben als Verlobte

Kathrine Ohngemach
Julius Vogt

Ultbulach Oal
19. August 1922

Ihre Verlobung geben bekannt

Cmma Jourclan

Gustav ätörr

Friäl Lutz

Larl Zchwinghammer

verlobte

Lalw , August 1922.

August 1922.
Stuttgart

Unsere allgemeine Sparkasse verzinst
jeden angelegten Betrag mit 4 °/o.

Kein Kursverlust!
^Spar - und Vorschußbank Calw.

Wir haben von Montag morgens
8 Uhr ab

im Gasthof zum „Ochsen¬
in Höfen

einen großen Transport

M § ».sb> worunter

MI

zum Verkauf , wozu Liebhaber srenndlichst
entladen

Molsu»d Berthsld LöioeWlt
Rexiilgeil.

Ani Bartholomäusse .eriag , den 24 . August , bringe ich
im Auftrag der Bereinigten Deckenfabriken Calw , A.-G ., den

Lehmdgras-
Ettrag

von zirka 100 Ar Wiesen
am tz rsancr Weg , abgcteilt in drei Teile von ungefähr
gleicher Größe , ferner den Erlrag einer Wiese rechts der
Nagold vom tzirjaner Pegel bis zur Waschküche des Gut»
leuthauses , von iinbcstininilcni Meßgehalt , an die Meist¬
bietenden zur Berncigcrimg.

Zusammenkunft am Hirsauer Weg , nachmittags 2 Uhr.

Carl Reichert , Agenturgeschäft,
Mittlere Vruu»
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